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»Es war kein hierarchiefreies Gremium«
Von Peter Nowak

Chris Rotmund ist Mitglied der Initiative für einen Gedenkort ehemaliges KZ
Uckermark e.V., die kürzlich aus der Arbeitsgemeinschaft (AG) Uckermark
ausgetreten ist. Das Gelände des nicht erhaltenen Lagers Uckermark grenzt an
das ehemaligen Frauenkonzentrationslager Ravensbrück in Fürstenberg/Havel
(Brandenburg), das bereits eine Gedenkstätte ist.

Welches Ziel hatte die AG Uckermark?
Sie war ein institutionalisierter Runder Tisch für einen würdigen Gedenkort an der Stätte
des ehemaligen Jugendkonzentrationslagers für Mädchen und junge Frauen und späteren
Vernichtungslagers Uckermark während des Nationalsozialismus. In den Gremien waren
unter anderem die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der
Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN/BdA), die Lagergemeinschaft
Ravensbrück/Freundeskreis, die Stadt Fürstenberg sowie verschiedene Abteilungen des
Landes Brandenburg und die Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten vertreten.
Wie verlief die bisherige Kooperation?
Wir konnten die Entfernung der vorhandenen militärischen Bebauung und des
militärischewn Geräts der Roten Armee auf dem Gelände beenden. Seit Februar 2015
wurde die AG Uckermark ohne Begründung nicht mehr einberufen.
Warum hat Ihre Initiative das Gremium verlassen?
Es war kein hierarchiefreies und kein gleichberechtigtes Gremium. Das bemängeln im
übrigen nicht nur wir, sondern auch andere Beteiligte der AG Uckermark.
Gab es auch inhaltliche Gründe für euren Austritt?
Ja. Die Vertreterinnen und Vertreter der Mahn- und Gedenkstätte verwenden
beispielsweise den Begriff »Jugendschutzlager«. Diesen euphemistischen Begriff aus der
NS-Zeit lehnen wir aus zwei Gründen ab. Juristisch ist das Lager Uckermark als »KZ-
ähnliches Lager« anerkannt, was für die Entschädigung der Opfer eine große Bedeutung
hat. Für die ehemals Inhaftierten ist die Verwendung des Nazibegriffs außerdem ein Schlag
ins Gesicht.
Wie wollt ihr eure Arbeit fortsetzen?
Wir fordern ein Gremium, in dem alle Personen und Gruppen, die sich für einen würdigen
Gedenkort am KZ Uckermark einsetzen, gleichberechtigt zusammenarbeiten. Beim
diesjährigen feministischen Bau- und Begegnungscamp, das vom 25. August bis 3.
September auf dem Gelände stattfindet, werden wir die Diskussion darüber fortsetzen.
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